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©ie Unterofftjiere jum Offtjter»3loancement ju«

julaffen, ftöfjt mit SReajt auf tebHaften Sffiiberftanb.
SWan rourbe fiaj trotjl leiajt bie nöttjige SlnjaHl im
praftifdjen ©ienft erfaHrener Subaltern»Dffijiere
oerfajaffen fönnen, aber befto fajroerer bürfte eä

Halten, bei iHnen bie ju einem Offijier fonft nötHigen
©igenfdjaften anjutreffen.

3luaj baä Snftitut ber GinjäHrig=greiroiÜigen
Hat fein fonberliaj günftigeä SRefultat erjielen fön»
nen. SWan roirb nie auä ben meift roiberroiüig
bienenben GinfäHrigen gute SReferoe=Offijiere for»
miren fönnen, roenn niajt ber GHarafter ber ganjen
Ginriajtung bebeutenb moblficirt, unb namentlidj,
roenn nidjt bie GrjieHung ber fungen Seute In eine

anbere SRidjtung geleitet roirb. SIRan flöfje ber

Sugenb SBaterlanbäliebe, ©eHorfam, Eingebung,
Sldjtung oor bem ©efefee ein; biefe ©efütjle roerben

mit ben SaHten fidj fräftigen unb bte Grroadjfenen

ju tüdjtigenSBürgern unb braoen ©olbaten maajen.
©ie neue SBeförberungäoorfdjrift baftrt auf bem

sprinjip ber Slnciennetät unb ber gäHigfeit, boaj

Hat fiaj ber Äaifer für befonberä Heroorragenbe
©ienfte, forootjl Im grieben, alä auaj im Äriege,
baä SRedjt jur SBeförberung aufjer ber Sour oor=

betjalten.
©ie SBeförberung finbet roaffenroeife ober nadj

Äategorien ftatt, b. H- bie Oberften unb ©eneräle
aüer Sffiaffen aoanciren burajeiitanber.

©ie SBeförberung jum Dberlieutenant unb jum
Hauptmann erfolgt naaj ber Slnciennetät unb Ouati»
ftcationä«Stfte; bagegen fönnen §auptleute nur jum
SWajor aoanciren, roenn fie auf ber Oualificattonä=
Sifte fteHen unb oor einer Gommiffion „ad hoc"
ein Gramen in genügenber Sffieife beftanben Haben.

— ©ie Oberfttieutenantä unb Oberften aoanciren

oHne roeitereä Gramen; nur mufe ber Oberft, beoor

er ©eneral roerben fann, jum minbeften 2 ^aHre
ein S3ataillon, eine ©ioifion in ber Gaoallerie ober

Slrtillerie, ober ein SRegiment commanbirt Haben

unb überbieä jum Gintritt in bie ©eneralität be»

fäHigt fein.

,Sum Gintritt in baä ©eneralftabscorpä mit bem

SRange eineä SWajorä fönnen alle £auptteute ber

Slrmee, roie auaj iHr ©ienftalter fei, tonfurriren, unb

bürfen fiaj ju bem Gramen in einem Gentral=Gurä,
einem Slrtiüerie« Gurä ober einem H&Heren ®enie=
Gurä (je nadj iHrer Sffiaffe) oorbereiten, roenn fte

fonft bie für ben ©eneralftab erforberlidjen Gigen»

fdjaften beftfeen.

3m Äriege roerben obige SBeftimmungen aufge«

Hoben, unb ber ©ioifionä»®eneral ober Slrmee»

corpä«Gommanbant ernennt oorläufig bett älteften
— roenn ÜberHaupt fätjtgen — Offijier oorfom»
menben gaüä jum Gommanbanten eineä SRegimentä,
eineä SBataittonä, einer Gäcabron, einer SBatterie

ober Gompagnie. — Sludj fönnen atte Offijiere,
Unteroffijiere unb Äab;tten, bie fidj auägejeiajnet
Haben, bem Äaifer jur SBeförberung aufjer ber Sour
oorgefdjlagen roerben.

(©djlufj folgt.)

% tt 8 t o tt b.

Seutfdjlattb. (©le §crbftübungen ber 29. Slrmee«

©Istflen Im JpöHgau.) (gortfifcung.) ©cnSHafttagam 14.
©eptimbtr beruften ble meiften Dffijiere rer 29. ©Ioifion ju SluS«

pgen an ben SBobcnfce, obwotjl Jupiter pluvlus fein ganje« güKHorn
auf ble Srbe niebergefj uno SBerg unb JHal tn einen trüben

©djleler HüBte. ©o fdjön an Heitern, fonnenflaren Jagen ber

ÜIufcntHalt an ben Ufern te« blaubcfplcgelten fdjwäbifdjen SKeerc«

mit bem 2lu«lug auf bie fdjwcijettfdjcn Sllpen ifl, fo unangeneHm
wttft ber in bunflem ®rau über bem bewegten ©ce pdj wölbenbe

unb febe §emfid)t »crfdjteiernbe, regcnfdjroarigere Fimmel, unb

rafaj wenbet ftdj ber SBanberer jur #etnifal)tt, fdjon angeftedt

»on ber »erfiimmenben tWelandjolle, weldje ble ganje Statur unter
bem ©ruefe ber trüben Sffittterung aUjmet. ©o ging c« audj
mir, al« idj am felben Jage ju turjem SBefudje fn Äonftanj
»erweflenb, nictjt rafdj genug ben Srain erreidjen tonnte, ber midj
an ben wolfenoerHütlten Sergen be« JpöHgau'« »orüber wieber

nadj (Sngen trug, wo Idj at« $räfer»atte gegen alle HHbcdjonbrlfaje

Slnmanbtungen ten Söefudj bc« für biefen Slbenb annoncirten Sföi«

lltätfonjtrt« In ber „SBofT mir orbinttte. Sieben einem gcwäHt«

ten !J5togramnt war e« bte erafte unb trefftlaje SluJfüHrung ber

einjelnen 3ßf6cen, weldje bie 3ul)önr ba« Älatfdjen bc« unab«

täfftg nieberfltömenben Stegen« leidjt »ergeffen tief, unb erft ber

Heimweg auf bem gänjlidj burdjwcidjtcn unt jatjHofe, felbft füt
ben fidjerften SBanberer gefäHtlldjc i)3füt)cn biltenben Stoben,

bradjte mtr wteber tte ganje, treftlofe ©ituation tn ©rinnerung,
unb gerne fudjte idj mein Sager auf, um wenigften« auf einige

©tunben ber wentg Oünftige« »erHeffienbcn ©egenwart cnttücft

ju fein.

©er 15. ©eptember, weldjer ben »letten SDfanöocttag bltoete,

bradj bann audj, tn Hartnäctiger Äonfequenj fein Siegenprogramm

beibcHaltenb, büftcr unb glutH auf SiutH nteberfenbenb an. ©odj
fpottent ad' ben Saunen be« SEBetter« jogen mit tem grauenben

SKorgen grofje ©djaaren »on SRatj unb gern gegen Sffielfdjlngen,

auf teffen füolidjen £6Hen ba« Stotbcorp« ©tellung genommen

Hatte, ta« feiger fiegreidj oorgebrungen, an bem Hc"tfgen Jag
gegen (Sngen jurücfgebrängt wetten follte. ©efne SBorpoften et»

ftreetten ftaj ju beiben ©eiten ber SBclfäjIngensäBefterblnger ©trafje
unb auf beren #öH<n bi« über SBeiterbingcn H'nau«. Um '/»9
UHr Hatte idj bte SBelfd)lnger §5Hen emidjt, gerabe al« ber

Stegen aufHötte unb etn Heftiger Stotbwinb ben burdjnäfjtcn
Äörper erfdjauem madjte. Slafdj flieg idj ben linf« »on ber

Strafe fidj «Hcbenben ?P^ltfpp«t)erß Hinan, »on wo man efnen

pradjtootten 8lu«bllcf auf ba« bfe«feftlge unb jenfeftfge 3Wanö»tfr«

terrain Hatte.

Raum Hatte idj midj H'et genügenb otlentlrt, al« Äanonen«

fdjüffe ben SBeginn bc« Äämpfe« mcltcten. $3on berfelben #öHe

Herab, auf welker e« ben au« Sffieftetbingen am »orgeftrigen

Jage »orbringenben Jruppen bc« Siortbctadjement« erfoIgrelcHen

SBiberftanb entgegengefe()t Hatte, jogen tn langer Äctte ble Jltall«
teut« bc« ©ütcorp«, unterftüft »on tHrer auf ter Jgiölje aufge«

faHrenen Slrtillerie, Herab. Slnr langfam tonnten fte aber unter

tem ©djufee ber SBäume unb ßeefen »orrücfen, ba IHre ©egner

an ben (Schauten bc« ©otfe« einen günftigen @d)uj} fanben.

©rft nadjbem ba« ®ro« be« Slortcorp« redjt« unb Unt« »on ter
©trafje obetHalb sffielfdjlngen wieber fefte ©tellung genommen

unb bie Slrtillerie gleldjfafl« efn paffenbe« fUtaccmcnt gefunben,

jogen fidj bfe nodj engagftten SlbtHeitungen jutücf, rafdj gefolgt

»on bem geinbe. ©odj erlitt tiefe« Sßorbringen einen balblgen

#alt, ba »om ©orfe SIBeltertingen gegen tie SBelfdjInger #?H«

fidj ganj offene« Jerrain befinbet, fo bafj SIrttlletfe unb 3n«

fanterie mit IHren Äugeln in gefdjütjter ©tellung ben ganjen
SBlan bejlreldjen tonnten, wäHrenb nadj SBerlaffcn »on Sffieiter»

tingen bem ©übcorp« bei einem birtften Sßorbringen nidjt bfe

gctfngfte ©eefung fidj barbot. So ftanb benn audj H1« «t*«

Seit lang ta« Jnffen (tili unb erft al« auf ter SBergleHne be«

§oHenflcffeln auf ber etnen unb über ben Äamm bc« »PHllIpp««

berg« auf ber anbereu ©eite bie feinblidjen Äolonnen au« SEBetter»

bingen ftdj »orwärt« bewegten, jog fldj ba« SRorbcorp« langfam

363 -
Die Unterofsiziere zum Offizier-Avancement

zuzulassen, stößt mit Necht aus lebhasten Widerstand.
Man würde sich wohl leicht die nöthige Anzahl im
praktischen Dienst erfahrener Subaltern-Offiziere
verschaffen können, aber desto schwerer dürfte es

halten, bei ihnen die zu einem Ofsizier sonst nöthigen
Eigenschaften anzutreffen.

Auch das Institut der Einjährig-Freiwilligen
hat kein sonderlich günstiges Resultat erzielen können.

Man wird nie aus den meist widerwillig
dienenden Einjährigen gute Reserve-Osfiziere
formiren können, wenn nicht der Charakter der ganzen
Einrichtung bedeutend modifient, und namentlich,
wenn nicht die Erziehung der jungen Leute in eine

andere Richtung geleitet wird. Man flöße der

Jugend Vaterlandsliebe, Gehorsam, Hingebung,
Achtung vor dem Gesetze ein ; diese Gefühle werden

mit den Jahren stch kräftigen und die Erwachsenen

zu tüchtigen Bürgern und braven Soldaten machen.

Die neue Beförderungsoorschrift basirt auf dem

Prinzip der Anciennetät und der Fähigkeit, doch

hat sich der Kaiser für besonders hervorragende
Dienste, sowohl im Frieden, als auch im Kriege,
das Necht zur Beförderung außer der Tour
vorbehalten.

Die Beförderung sindet waffenweise oder nach

Kategorien statt, d, h. die Obersten und Generäle
aller Waffen avanciren durcheinander.

Die Beförderung zum Oberlieutenant und zum
Hauptmann erfolgt nach der Anciennetät und
Qualifications-Liste ; dagegen können Hauptleute nur zum
Major avanciren, wcnn sie auf der Qualifications-
Liste stehen und vor einer Commission ««à Koo"
ein Examen in genügender Weise bestanden haben.

— Die Oberstlieutenants und Obersten avanciren

ohne weiteres Examen; nur muß der Oberst, bevor

er General werden kann, zum mindesten 2 Jahre
ein Bataillon, eine Division in der Cavallerie oder

Artillerie, oder ein Regiment commandirt haben
und überdies zum Eintritt in die Generalität
befähigt sein.

Zum Eintritt in das Generalstabscorps mit dem

Range eines Majors können alle Hauptleute der

Armee, wie auch ihr Dienstalter sei, konkurriren, und

dürfen sich zu dem Examen in einem Central-Curs,
einem Artillerie-Curs oder einem höheren Genie-
Curs (je nach ihrer Waffe) vorbereiten, wenn sie

sonst die für den Generalstab erforderlichen
Eigenschaften besitzen.

Im Kriege werden obige Bestimmungen
aufgehoben, und der Divisions-General oder

Armeecorps-Commandant ernennt vorläufig den ältesten

— wenn überhaupt fähigen — Ofsizier vorkommenden

Falls zum Commandanten eines Regiments,
eines Bataillons, einer Escadron, einer Batterie
oder Compagnie. — Auch können alle Ofsiziere,
Unteroffiziere und Kadetten, die sich ausgezeichnet

haben, dem Kaiser zur Beförderung außer der Tour
vorgeschlagen werden.

(Schluß folgt.)

Ausland.
Deutschland. (Die Hcrbstübungcn der 29. Armee-

Division im Höhgau.) (Foristtzung.) Dcn Rasttag am 14.
SextlNibir benutzten dte meisten Offizierc dcr 29. Division zu
Ausflügen an den Bvdcnsce, obwohl ^urriter rrluvius sein ganzes Füllhorn
auf die Erde niedergcß und Berg und Thal in eincn trüben
Schlcicr hüllte. So schön an heitern, sonnenklaren Togen dcr
Aufenthalt an den Ufern de« blaubcsxiegelten schwäbischen McercS
mit dem Auslug auf dic schwcizcrischcn Alpen ist, so unangenehm
wirkt der tn dunklem Grau über dem bewegten See sich wölbende

und jede Fernsicht verschleicrnde, regenschwangcre Himmel, und
rasch wendet sich der Wanderer zur Heimfahrt, schon angesteckt

von der verstimmenden Melancholie, welche die ganze Natur unter
dem Drucke der trüben Witterung athmet. So ging es auch

mir, als tch am selben Tage zu kurzem Besuche in Konstanz
verweilend, ntcht rasch genug den Train erreichen konnte, der mtch

an den wvlkenverhüllten Bergen des Höhgau'S vorüber wieder

nach Engen trug, wo ich als Präservativ gcgcn alle hypochondrische

Anwandlungen den Besuch dcS für diesen Abend annoncirten Mi-
litärkonzert« tn der »Post" mir ordinirte. Neben einem gewählten

Programm war es dte exakte und treffliche Ausführung der

einzelnen Pièce», welche die Zuhörer das Klatschen des unablässig

niederströmenden RcgcnS letcht vergessen ließ, und erst der

Heimweg auf dem gänzlich durchweichten und zahllose, selbst für
den sichersten Wanderer gefährliche Pfützen bildenden Bode»,

brachte mir wieder die ganze, trostlose Situation in Erinnerung,
und gerne suchte ich mein Lager auf, um wenigstens auf einige

Stunden der wenig Günstiges »erheißenden Gegenwart entrückt

zu sein.

Der 1ö. September, welcher den vierten Manövertag bildete,

brach dann auch, tn hartnäckiger Konsequenz sein Regenxrogramm

beibchaltcnd, düster und Fluth auf Fluth niederscndcnd an. Doch

spottend all' den Launen deS Wetters zogcn mtt dem grauenden

Morgen große Schaaren von Nah und Fern gegen Welschtngen,

auf dessen südlichen Höhen das Nordcorp« Stellung genommen

hatte, da« seither siegreich vorgedrungen, an dem hcuttgen Tag

gegen Engen zurückgedrängt werten solltc. Seine Bvrpostcn er»

streckten stch zu betden Seiten der Welschingen-Wetterdingcr Straße
und auf deren Höhen bis über Weilerdingen hinaus. Um '/»9
Uhr hatte Ich die Welschinger Höhen erreicht, gerade al« de«

Rcgcn aufhörte und etn heftiger Nordwind den durchnäßte»

Körper erschauern machte. Nasch stieg ich den link« von der

Straße sich erhebenden Philipxêberg hinan, »on wo man eincn

prachtvollen Ausblick auf das ttcsscitige und jenseitige Manövrir-
terrain hat>e.

Kaum hatte ich mich hier genügend orientili, als Kanoncnschüssc

den Beginn dcê Kampfes meldeten. Von derselben Höhe

herab, auf welcher eS den aus Weiterdingen am vorgestrigen

Tage vordringenden Truppen dcS Norddctachemcnt« erfolgreichen

Widerstand entgegengesetzt hatte, zogen in langer Kctte die Tirailleurs

de« Südcorp«, unterstützt »vn ihrcr auf der Höhe
aufgefahrenen Artillerie, herab. Nur langsam konnten sie aber unter
dem Schutze der Bäume und Hecken vorrücken, da ihre Gcgncr

an dcn Gebäuden dc« Dorfc« einen günstigen Schutz fanden.

Erst nachdem da« Gros des Nordcorp« recht« und link« »on ter
Straße oberhalb Welschtngen wieder feste Stellung genommen

und die Artillerie gleichfall« ein passende« Placement gefunden,

zogen sich die noch engagirten Abthetlungen zurück, rasch gefolgt

von dem Feinde. Doch erlitt diese« Vordringen einen baldigen

Halt, da »om Dorfe Weiterungen gegen dte Welschinger Höhe

sich ganz offene« Terrain befindet, so daß Artillerie und

Infanterie mtt Ihren Äugeln in geschützter Stcllung den ganzen
Plan bestreichen konnten, während nach Verlassen »on Weiterungen

dem Südcorp« bei einem direkten Vordringen nicht die

geringste Deckung sich darbot. So stand denn auch hier eive

Zett lang da« Treffen sttll und erst als auf der Berglehne des

Hohenstoffeln auf der etnen und über den Kamm deS Philipp«-
berg« auf der anderen Seite die feindlichen Kolonnen auS Wetterdingen

fich «orwârtê bewegten, zog fich da« Nordcorps langsam
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«adj SffielfdjfngCn Hinunter, nur nodj cfnige ©efdjüjje Slrtilletie

uno etlidje ©«cabronen ©aoaüerie jur ©edung be« Stücfjug«

jittücflaffenb. SJcadjtcm ©riiere nodj Hei Seiten obgcfatjren, tum«

melten ftdj blc ©«cabronen nodj munter unb fotglo« auf btm

Äamme bc« SBH'flVP*ketflä> obfdjon fcfntlldjc 5ßlanfter fetjr naHe

gerücft waren unt feintlldje ©aoaüerie gegen fie »orging. ©tfl
al« ble etilen Spleen be« geinbe« auf ber Jpötje fidj jeigten,

jog ftdj ble ©aoaüerie jurücf unb würbe nun, ba fit nirgent«

©eefung pnbenb ben SlbHang bc« SBerge« Hinunter tltt, erfolgreidj

»on ben Jcfjt auf bem SBergfamm angelangten Jiraiüeur« be-

fdjojfen, fo bafj befonter« bte ben Stuefmarfdj bcifenbe ©«cabron

lange genug bem feinblidjen geuer crponlrt blieb, um große SBer«

lüfte ju etlefben. Stun jog fidj ber Äampf gegen Sffietfajlngcn,

fca« jiemlidj lange gcHalten würbe.

Snjwifdjen Hatte ftd) ble hauptmadjt be« Scorbtctadjcmcnt«

auf ten »om §eHenHöa>cn jiemlid) fteit abfattenben ^>öHen poflltt,
weldje al« natürlidje Soüwerfe nodj »erflätft burdj »tele ©djüfcen«

graben, tle günftlgfte SBertHelcigungSfteüung boten unb fidj »om

jpoHcnHöwen in einem §albfre(« bf« gegen bfe ©ngener ©trafje
unb bie tortige ©IfcnbaHnlinfe jogen. #lcr entfaltete ßdj ber

Hctfjejte Äampf. ®ut unb ftdjer gebeeft fn iHren ©räben, weHr«

ten ble Jruppcn bc« Stottcorp« ben feinblidjen ©clalreur« burdj
ein woHtuntcrHaltenc« geuer näHer ju fommen. ©a entfdjlofj

ftcH ber fommantircnbe ©eneral jum ©türme gegen bie »erf djanj«

ten #6l)cn. ©rojjc gefdjloffene Äolonnen bewegten fidj Jcjjt unter

bem ©djneüfeuer ber fn ben ©räben liegenben Jruppen be«

SRotbcorp« im ©efdjaitnbfdjritt unter Jtemmelfd)tag »orwärt« unb

jweimal brangen ble ©turmtolonnen unter „#urraH" bi« »or
fcie ©djanjen. ©« war ein »erwfrrcnbe« unb betäubenbe« ©e«

tnatter, weldje« ba« ©djneüfeuer ber ©djanjcnllnfe Htroortief,

unb bumpf unb gewaltig tonnerten bajwffdjrn bie ©djlünbe ber

Äanonen. ©a fidj unmittelbar ju meinen güfjett bie ganje
Slftion entwicfelte, fo Hatte idj einen Hrrrlldjen UcberbÜif über

ba« belebte ®efedjt«felfc. ©ben ol« ein nodjmallger Slngriff auf
tle »etfdjanjtcn #öHcn patipnfccn foüte, ettönte fca« ©Ignal „©a*
©anje Halt", worauf tle Dffijfere jur Ärftlf beortert würben.

3n foldj jQtjlrctctjer SWaffe unb in fo enger SBctübrung waren

fcle beiberfeittgen ©trtitttäfte feit bem SBeginn fcer ©ioifton«ma«

tiöocr ncdj nie gewefen al« an tiefem Jage, unb e« werten baHer

audj aüe Sufdjauer für ba« UniHerftampfen auf bett butdjrocidjten

gelcern turd) ta« präöjtige ©djlujjtabltau tet Heutigen Dperationen

tcidjlldj cnlfdjätlgt wetten fein.

©a« SBIsouaf, ba« bie gefammte ©Ioifion Herauf auf beut

gelbe bei SH>cl|djingen oercinigen foüte, würbe 2lngepd;t« ber un«

günfllgen SBiltcrung au« bem ©iJpepllengpIan gtfltidjen unb

ten Jtuppcn ta« SScjfcHen fcer Duartlcte geflattet. SWorgcn unb

am nädjften SDtontag ftnben bie SDra; öoer ter Bereinigten ©ioijion
gegen einen matfitten geinb flatt, womit fcie gefammten mlll«

tätlfdjen Dperationen Ibren Slbldjlufj pnten unt worauf tlc Jtup«
pentHcile in ttjre betreffenben ©arnifonen wlcber einrücfen.

©en jwclllctjtcn SWanöoertag tefdjicn nadj langer SBaufe wlcber

einmal ein frettntlidjer SonncnflraHl, ber eine SWaffe Sufdjaucr
nad) bem Docratlon«terraln fodte. ©a«felbe jog ftdj weftlidj
»on Sffielfdjfngen auf ber ©ttafje naaj SBelt jwifdjen ben blefelbe

begtenjenben SSälbcrn ©rtenHag unt ©ilcjjlen bl« nadj bem bei

Sffieil gelegenen SBItlbcrg. Um 9 UHr war tle Äonjentratlon
ber gefammten 29. ©ioifion auf fcem SPclfdjfnger gelte beenbct

unb c« begann fofort bfe getnefnfame Operation ber feltHer ein«

anber fcinblldj gegenüber geftanbenen ©treitfräfte be« ©üt« uno

SJioitbttadjement« gegen einen matfirten geinb, weldjer burdj
1 SBataiüon 3nfantetie, 1 ©«cabron Stelleret unb 1 SBatterie

artillerie targcfleüt wutbe. 3H« SÄatfdjroute burd) ba« ©orf
SBelfdjIngen ticHmcno, rüdte bie »ereinigte ©l»ijlon auf ber fdjon

genannten ©irafjc nadj SBelt »orwätt«. 3dj Hatte meinen ©tanfc»

punft ble«inal auf bem SBrftabHange be« #oHenHöwen genommen,
oon wo idj ta« ®efedjt«terraln H«rrlfcH überfeben unb iebe SBe»

wegung be« geinbe«, beffen ©ro« an jwei bem ©orfe SBelt »or«

gelagerten SBSIbdjcn ©teüung genommen Hatte, beobadjten tonnte,

©etne at« glanfeur« au«gefanfcten ©ragoner ansandrten eben

auf bem rffenen Jerraln jwifdjen ben bte Sffielfdjfnger ©trape

ju beften ©eften begtenjenben Sffiälbern ©rtenHag unb ©rfefjten

unb ben »or SBelt gelegenen fleinen ©eHöljen, al« plö^lfdj ble

erfien ©pljjen fcer ©Ioifton au« bem SBalte ©rtenljag, unter

beffen ©djufje fte unbemerft »orgctücft, bcboudjttten unb fofort
eine SBlänflcrfettc blltcnb, turd) IHr geuet ble fcinfcttdjen glan«

feur« jum Siüdjug jwangen. Sttadjbtut fo tie SBorHut fce« an»

greifenben ©orp« ba« Jerraln aufgctlärt unb ble ©nlfaltung be«

©to« »otbercltet Hatte, entwlcfcltcn fldj fowoHl au« bem eben gc«

nannten Sffialbe, wie ber Sfpöre tc« fenfeitfg gelagerten ©eHölje«

entlang unb auf ber jwifdjen befben fn glefdjer §ötje tanfenben

©ttafje nadj Sffieft unaufHalifam bfe Äolonnen, wäHrenb Slrtiüerie

auf ble Unfe glanfe gegen bte SBInnlnger ©ttafje tirlgirt, fofort

ba« geuer ber feinblidjen, weldje ftdj an einem ber »ot SBelt

liegenben Sffiälbdjen poftirt Hatte, erwlberte. ©o entfalteten fldj

nadj unb nadj ble Snfanterlcfolonnen ber ©ioifion aüe unb

aoancirten bidjt Hinter tHren SPfänftcrn. ©er geinb, nadjbem

et feine au«gtfanbten, aber nadj furjcm ©ngagement jurücfge«

brängten ©clalreur« wleter aufgenommen, fonntc etft an ben bem

©otfe Sffieil »orgelagertcn btiben Sffiälfcdjcn längeren Sffitoerftanb

entgegenfefcen. ,£fer unter ben SBäumen »erfteeft, entfaltete er

etn wltffame« ©djneüfeuer auf ble »ortüdcttfcen Äolonnen, weldje

nut im ©turmangriff fcen ©egner au« feiner fidjern SBcftifon

»erbrängen tonnten, ber fidj nun unter bem ©djujje feiner Slrtiüerie

an SBefl »erüber auf bie ta« ©otf unfc ba« ganje bottlge Jerraln

beHerrfdjcnbe SlnHöHe, ten SBlüberg, jutücfjog unfc H'er w(e<

ber fefte SBofition naHm.

©a eine glanfenaufroüung H'« nfctjt ju befürdjten war, fo

tonnte er feine ganje »erfügbare SWadjt auf etnen SBunft fonjen«
ttiren unb ber angreifenfcen ©Isijton einen cnerglfdjen Sffilbetjtanfc

entgegctifefjen. ©lefclbc, in weitem ^»atbfrcl« tHte SPlänflcr »or»

fiHicbenb, formltte (Hre gefammte SWadjt fn ©turmfolouncn. Sil«

ber redjte glügel iHrer SBlänflerfctte naHe güHlung mit bem

geinbe ljatte unb burdj ein ununterbrodjene« ©djneüfeuer ben«

felben bebrängte, rücften bfe gewaltigen Slngtlffäfolonnen, unter»

flüfct »on ber ©djufj auf ©djufj fcucrnfccn Slrtiüerie, Im ©türm«
fcHrltt unter fltngenbcm ©pfclc unb JrcmmctfcHtag gegen bie

£6ljcn ootwätt«, weldje fle nadj Heißem Äämpfe mit fcem SBanonnct

natjmcn.*J ©af) bamit ba« SBrogtamm be« Heutigen Sage« beenbct

war, tür.betcn bfe ©ignale, weldje „baä ©anje .Spalt" bcfaHlen,

an. ©er nun folgenbe SBatabematfaj ber gefammten Jruppcn«

madjt ber 29. ©ioipon würbe ttof) fcer ungünftlgen SBofcen»er«

Ijältnljf» firamm uvfc flott au«gefüf)tt, »on ©eneral ». SBcrtet

abgenommen, womit tetfelbe fldj »on ben Jruppen »etabfdjiebete

unb mit beut 9lad)mlltag«jug ©ugen »etliefj, um bem ©djlujj ber

uebungen ber 28. ©fsfjion bei SPfotjHcim nod) aiijiiwoljncn.
Sin ©ngen felbft Hotte paj wleter eine grofje SDtaffe fdjau«

lupiger SWenfdjcn jufammcrgefcrängt, weldje aüe abgeHejjt unb

Hungtlg in ble ®apijöfe unb SBtrtb«Häufer pürjtcn, um mit
»ieler SCfütje unb SflotH Pdj einen SBiffen ju ctfämpfcn. ©en
fcHönften Ucbetblfef über ta« ganje !Kane»rftfe(b Hatte man »om

§obent>öroen au«, wo Idj, wie fdjon anfang« bemetft, in golge
gefaüfger 3nformation, meinen ©tanbett gcwäHU ljatte. Jpter

lag (tot unb offen fcie ganje ©egenb unb »om SBeginn be«

Äämpfe« bf« jur SBeenbfgung bfe ganje ©ituation beutlidj ent«

faltet.

(©djluf) folgt.)

*) ©aHer blefelbe Jaftlf wie bei St. SBrioat 1870.

©. 3t.

3m SBerlage »on Sbeo&or &IW In flaffet erfdjien foeben:

Sie toidjttgften ^ngakn
über bfe

^(tnbfetterujaffcn affer £änbet.
Sur SBeuttHeitung IHrer Selftung jufatnmengePeüt unt erläutert

»cn
¦von Neumann,

Hauptmann a la suite be« Siljeinifdjcn gufj.Slttltter(e«9tegfment«
Str. 8.

SeHrer an ber Äricg«fcHute ju ©affef.
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nach Welschingen hinuntcr, nur noch einige Geschütze Artillerie

und etliche Escadroncn Cavallerie zur Deckung de« Rückzug«

zurücklassend. Nachdem Erstere noch bei Zeiten abgefahren,

tummelten sich die Escadronen noch munter und sorglo« auf dem

Kamme de« PhilippSbergS, obschon feindliche Plänkler sehr nahe

gerückt waren und feindliche Cavallerie gegen sie vorging. Erst
als die crstcn Spitzen des Feinde« auf der Höhe sich zeigte»,

zog sich die Cavallerie zurück und wurde nun, da sie nirgends

Deckung findend den Abhang dcS BergcS hinunter ritt, erfolgreich

von den jctzt auf dem Bergkamm angelangten Tirailleurs be>

schössen, so daß besonders die den Rückmarsch deckende Escadron

lange gering dem feindlichen Feuer exponirt blieb, um große

Verluste zu erleiden. Nun zog sich der Kampf gegen Welschingcn,

da« ziemlich lange gehalten wurde.

Inzwischen hatte sich die Hauptmacht de« Norddetachemcnt«

auf den vomHchcnhömcn ziemlich steil abfallenden Höhen postirt,

welche al« natürliche Bollwerke noch verstärkt durch »tele Schützengräben,

die günstigste VerthetcigungSstcllung boten und sich vom

Hohenhvwen in cinem Halbkreis bis gcgen die Engcncr Straße
und die dortige Eisenbahnlinie zogen. Hier entfaltete sich der

heißeste Kampf. Gut und sichcr gcdcckt in ihren Gräben, wehrten

die Truppcn dcê NordcorpS den feindlichen Eclaireurs durch

ein wohlunterhaltencs Fcuer näher zu kommen. Da entschloß

sich dcr kommandirende General zum Sturme gegen die verschanzten

Höhen. Große geschlossene Kolonnen bewegten sich jetzt unter

dem Schnellfeuer der in dcn Gräbcn licgcndcn Truppen des

NordcorpS Im Geschmindschritt unter Trommelschlag vorwärts und

zweimal drangen die Sturmkolonnen untcr .Hurrah" bis vor
die Schanzcn. Es war ein »erwirrendes und betäubendes

Geknatter, welches das Schnellfeuer der Schanzcnlinie hervorrief,

«nd dumpf und gewaltig donnerten dazwischen dic Schlünde der

Kanonen. Da sich unmittelbar zu meinen Füßen die ganze

Aktion entwickelte, so hatte ich einen herrlichen Ueberblick über

das belebte Gefechtsfeld. Eb?n «IS ein nochmaliger Angriff auf
die verschanzten Höhen statisindcn sollte, ertönte daS Signal „Das
Ganze halt", worauf die Ofsiziere zur Kritik beordert wurdcn.

Jn solch zahlreicher Masse und in so enger Berührung waren

die beiderseitigen Sireitkräfte seit dem Beginn dcr DivisionSmanövcr

ncch ntc gemcsen als an diesem Tage, und eê werden daher

auch alle Zuschauer sür das Uniherstamxfen auf de» durchweichten

Feldern turch das prächtige Cchlußtadleau der heutigen Operationen

reichlich entschädigt worden scin.

DaS Bivouak, daê die gesammte Division hierauf auf dem

Felde bei Welschingen vereinigen sollte, wurde Angesichts der

urgünstigen Wiltcrung aus dem DiSxcsiticnsplan gestrichen und

den Truppcn das Vczichen der Quarticr? gestattet. Morgen und

am nächsten Montag fwden die Manöver ter vereinigten Division

gegen eincn markirten Fcind statt, womit die gesammien

militärischen Operationen ihren Abschluß sinden und worauf die Trup-
penthetle tn ihre bctrcffcndcn Garnisoncn wicder einrücken.

Den zwcitletztcn Manövertag beschien nach langer Pause wicdcr

cinmal cin frcundlicher Sonnenstrahl, der cine Masse Zuschauer

nach dem OvcrationSterratn lockte. DaSsclbe zog sich westlich

von Welschtngen auf der Straße nach Wetl zwischen den dieselbe

begrenzenden Wäldern Ertenhag und Grirßlen bis nach dem bei

Weil gelegenen Willberg. Um 9 Uhr war die Konzentration
der gesammten 29. Division auf tem Wclschinger Felde beendet

und es begann sofort die gemeinsame Operation der seither

einander feindlich gegenüber gestandenen Streitkräfte deS Süd» und

No!tdctacheme»tS gcgcn cincn markirten Feind, welcher durch

1 Bataillon Infanterie, 1 Escadron Rcitcrci und 1 Batterie
Artillcrie dargestellt wurde. Ihre Marschroute durch das Dorf
Welschingen nehmend, rückte die vereinigte Division auf der schvn

genannten Straße nach Weil vorwärts. Ich hatte meinen Standpunkt

diesmal auf dem Westabhange des Hohcnhöwen genommen,
von wo ich das GefechlStcrratn hcrrltch übcrsehen und jede

Bewegung des FeindeS, dessen Gros an zwei dem Dorfe Weil
vorgelagerten Wäldchen Stellung genommen hatte, beobachten konnte.

Seine als Flankeurs ausgesandten Dragoner anvancirten eben

auf dem rffcncn Terrain zwischen den dte Welschinger Straße

zu beiden Seiten begrenzenden Wälder» Ertenhag und GrleßleN

und den »or Wetl gelegenen kleinen Gehölzen, als plötzlich die

erstcn Sxitzcn der Division aus dcm Walde Ertenhag, unter

dessen Schutze sie unbemerkt vorgerückt, dcbouchirten und sofort

eine Plänklerkettc bildend, durch ihr Feuer die feindlichen Flan«

keurS zum Rückzug zwangen. Nachdem so die Vorhut des

angreifenden Corps das Terrain aufgeklärt und die Entfaltung des

Gros vorbereitet hatte, entwickelten sich sowohl auê dem eben

genannten Walde, wie der Lisiere deS jenseitig gelagerten Gehölze«

entlang nnd auf der zwischen beiden tn gleicher Höhe laufenden

Straße nach Weil unaufhalisam die Kolonnen, während Artillerie

auf die Unke Flanke gegen die Binninger Straße dirigirt, sofort

da« Feuer der feindlichen, welche sich an einem der vor Weil

liegenden Wäldchen postirt hatte, erwiderte. So entfalteten sich

nach und nach die Infanteriekolonnen der Division alle und

avancirtc» dicht hinter ihrcn Plänklcr,,. Der Fcind, nachdem

er seine auSgcsandten, abcr nach kurzem Engagement zurückgedrängten

Eclatrcurü wieder aufgenommen, konnte erst an den dem

Dorfe Weil Vorgelagerten beiden Wäldchen längeren Widerstand

entgegensetzen. Hier untcr den Bäumen versteckt, entfaltete er

etn wirksames Schnellfeuer auf die vcriückcnden Kolonnen, welche

nur im Sturmangriff den Gegner aus seiner sichern Position

verdrängen konnten, der sich nun unter dcm Schutze setncr Artillerie

an Weil vorüber ans die taS Dorf und da« ganze dortige Terrain

beherrschende Anhöhe, den Willberg, zurückzog und hier wieder

feste Position nahm.

Da eine Flankenaufrollnng hier nicht zu befürchten war, so

konnte er setne ganze verfügbare Macht auf etnen Punkt konzentriren

und der angreifenden Division einen energischen Widerstand

entgegensetzen. Dieselbe, in weitem Halbkreis thre Plänkler vor-
schiebend, formirte ihre gesammte Macht in Sturmkolvnncn. Als
der rechte Flügel ihrer Plänklerkilte nahe Fühlung mit dcm

Feinde hatte und durch ein unuuterbrochenes Schnellfeuer
denselben bedrängte, rückte» die gewaltigen Angriffskolonnen, unter»

stützt von der Schuß auf Schuß feuernden Artillerie, tm Sturm»
schritt unter klingendem Spiele und Trcmmelschlag gcgen die

Höhen vorwärts, welche sie nach heißem Kampfe mit dcm Bayonnct
nahmen/) Daß damit das Programm des hcutigen TageS beendet

war, Iür,detcn die Signale, wclche „das Ganze Halt" befahlen,

an. Dcr nun folgcnde Paradcmarsch der gesammten Truppcn-
macht dcr 29. Division wurde trotz der ungünstigen Bodenver-

hällntss? stramm »,-d flott ausgeführt, »on General ». Werder

abgenommen, womit derselbe sich »on den Truppen verabschiedete

und mit dcm NachmtttagSzug Engen »erließ, um dem Schluß dcr

ücbunge» der 28. Division bei Pforzheim noch anzuwohncn.

Jn Engen selbst hatte sich wieder eine große Masse

schaulustiger Menschen zusammengedrängt, welche alle abgehetzt und

hungrig in die Gasthöfe und Wirthshäuser stürzten, um mit
vieler Mühe und Noth sich eincn Bissen zu erkämpfen. Den
schönsten Ueberblick übcr las ganze Manövrirfeld hatte man vom

Hohenbömen au«, wo tch, wie schon anfangs bemerkt, in Folge

gefälliger Information, meinen Standcrt gewählt hatte. Hier
lag klar und offen die ganze Gegend und »om Beginn des

Kampfe« bis zur Beendigung die ganze Situation deutlich
entfaltet.

(Schluß folgt.)

*) Daher dieselbe Taktik wie bei St. Privat 1870.

D. N.

Im Verlage von Theodor Kay in Kassel erschien soeben:

Die wichtigsten Angaben
über die

Kandfeuerwaffen aller -Länder.
Zur Beurtheilung ihrer Leistung zusammcngestellt und erläutert

»on

Hauptmann à Is suits de« Rheinischen Fuß-ArtIller!e»NegimentS
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Lehrer an dcr Krtcgsschule zu Cassel.
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